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Geschäftsstelle in haſſe a/s. Teivzigerstr, 87, Hinterhaus. Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerskr. 3.t e. Donnerstag, 10. September 1908. r g.
Die diesjährige deutſche Herbſt-

übungsflotte
liedert in das 1. und 2. wader, die 1. und 2. TorWbdett ottille und die beiden Aufklärungsgruppen. Jedes
eſchwader perſ aus 2 Diviſionen, jede Torpedobootsflottille

at ebenfalls 2 Diviſionen und jede Aufklärungsgruppe ſetztz aus einem großen und vier kleinen Kreuzern zuſammen.
Die 1. Diviſion des 1. Geſchwaders hat vier Schiffe der
Kaiſerklaſſe“, und zwar, Kaiſer WilhelmlI.“, „KaiſerFriedrichr II.Faſt elm er Große und „Kaiſer Karl der Große“, die

2. Diviſion dieſes Geſchwaders auch vier Schiffe, und zwar
„Kaiſer Barbaroſſa“ und drei Schiffe der e
Wittelsbach“, „Wettin“ und „Zähringen“. Die erſte Diviſion

des zweiten Geſchwaders gliedert ſich in die vier Schiffe der
Badenklaſſe: „Baden“, „Württemberg“, „Bayern und

Sachſen“ und die zweite Diviſion in vier Schiffe der Siegfried
klaſſe: „Hildebrand“, „Heimdall“, „Hagen“ und „Beowulf“. Das
erſte Geſchwader iſt durchaus vollwertig, während das zweite
Geſchwader, in dem nur alte Ausfallkorvetten und ver
längerte Küſtenpanzerſchiffe vertreten ſind, nur einen geringende darſtellt. Als vollwertig können auch die

orpedobootsdiviſionen von den drei nur Wie Hod
iffevier tSe Je führen

werden. Zu den AufklärungPrinz h und Vitlore Luiſe“,
r „Amazone“,

und

e t e d gende da n deddaß ſie h eine ni fend W h bier Sie
den das des Flottengeſetzes
d der gewünſchte eintreten.
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Kräfte vorhanden ſind,e allgemeinverſtä
und Gefechtsbewegungen einer Flotte gegeben werden.

voSchiffen zu verhalten und zu ordnen und wie von einer
ormation in die andere überzugehen i

ogenannten „formalen Taktik“ ſteht d
ogenannte „angewandte Tiererhalten der Ehe zur Durchführung einer Gefechtshandlung.

Da hier die jedesmal anders e Verhältniſſe auf dies
eitiger und feindlicher Seite, ferner Ort, Zeit, Win und

tter in r kommen, ſo können nur allgemeine Geſichts
punkte und Direktiven gegeben werden, und ſind Tauſende von
Kombinationen denkbar.

Bemerkt ſei, daß im Gegenſatz zu den auf Land
operierenden Truppen ein „Getrennt marſchieren, vereinten zur See nicht beſteht, daß eine Flotte geſchloſſen
marſchiert.

ie eine Armee ihre Kavallerie, ſo ſchiebt eine gegen
den vorrückende Flotte ihre Aufklärungsgruppe, die
ſchnelllaufenden Kreuzer, vor. Dieſe verteilen ſich möglichſt
über die ganze Fahrwaſſerbreite und bleiben doch ſo nahe
aneinander, daß ſie ſich ſtets untereinander verſtändigen
können und daß kein gegneriſches Schiff ungeſehen durch
ihre Linie hindurchbrechen kann. Sie haben die Aufgabe, den

eind ſo früh wie möglich zu ſichten und, ohne ſich in ein Geecht einzulaſſen, mit dm ſtets in Verbindung zu bleiben. Der

bſtand der e pe nach dem Gros zu richtet ſichnach den Gefechtsverhä imiſen, der Zeit und der Witterung.

Sie verſtändigt ſich mit dem Gros durch Signale oder durch d
ihr als Depeſchenboote beigegebenen Torpedoboote, falls ſie ſich
z. B. durch Signale nicht verraten will.

Das Gros folgt, es befindet ſich z. B. in der Geſchwader-
Kiellinie aus Diviſions-Dwarslinie, oder in der Geſchwader-
Kiellinie aus Diviſions-Killinie, oder in GeſchwaderKiel-
linie in Diviſionsſtaffel. Zum Verſtändnis dieſer For
mationen mögen folgende Erklärungen folgen Bei der Kiel
linie fahren die Schiffe quaſi im Gänſemarſch hintereinander.
Der Längsabſtand, von Groößmaſt zu Großmaſt gemeſſen, be
trägt gewöhnlich 300 Meter. Bei der Dwarslinie, ſo
zuſagen der Schützenlinie, fahren die Schiffe nebeneinander,
Querabſtand, ebenfalls von Großmaſt zu Großmaſt gemeſſen,
iſt gewöhnlich auch 300 Meter. Bei der Staffel fahren die
Schiffe hintereinander und ſeitwärts von einander, und zwar
Sönnen ſie rechts oder links geſtaffelt ſein. Dieſe Formationen
werden durch Schwenkungen, Wendungen, Aufmärfche und
Abbrechen hergeſtellt. Bei der Geſchwader-Kiellinie aus
DiviſionsDwarslinie befinden ſich beide Diviſionen in der
Dwarslinie, das zweite Treffen folgt dem erſten auf Vorder-
richtung. Jn der GeſchwaderKiellinie aus Diviſions-Kiellinie
fahren die beiden Diviſionen nebeneinander, jede in ſich in
Kiellinie. Ebenſo iſt die GeſchwaderKiellinie in Diviſions
ten nur ſind hier die Schiffe jeder Diviſion geſtaffelt.

ußer dieſen Bildungen gibt es noch viele andere, die aber

ſelten vorkommen. Dieſe, ſowie die ungezählten Kombi-
nationen aufzuführen, würde den Rahmen dieſer Arbeit über-
ſteigen. Die Flaggſchiffe ſind an der Tete. Fährt z. B. das
ganze Geſchwader in einer Kiellinie, ſo bildet der Führer der
hinteren Diviſion den Beſchluß. Auf die dem Wind abge
wendeten Seite befinden ſich die Torpedoboote, bei nicht
breitem Fahrwaſſer würden ſie ev. folgen. Die Aviſos, die
Signalwiederholer, ſind an keinen Platz gebunden, ſind aber
des Rauches wegen auf der dem Winde zugewendeten Seite.
Die Schiffe haben entweder kleine Fahrt (4——5 Knoten), oder
langſame Fahrt (ca. 7 Knoten), oder halbe Fahrt
(ca. 9 Knoten), oder große Fahrt (ca. 11 Knoten), oder alle
Fahrt, d. h. was mit den Keſſeln ohne Ueberanſtrengung zu
leiſten iſt (ca. 14——15 Knoten), oder äußerfte Fahrt, d. h.
Fahrt bis zur äußerſten Leiſtungsfähigkeit der Keſſel.

Entſchließt ſich der Geſchwader-Chef, nachdem der
Gegner gehörig geſichtet iſt, zu einem Angriff auf dieſen,
ſo wird er aus der Marſchſtellung in die für den Augenblick
geeignete Gefechtsſtellung übergehen. Für dieſe läßt ſich
keine beſtimmte Norm geben. Sie wird ſich nach der jedes-
maligen Gefechtslage, der Aufſtellung und Stärke des
Gegners, der Windrichtung, dem Sonnenſtande uſw. richten.
Kommt es zum Angriff, ſo werden ſich die Kreuzer, unter
ſteter Beobachtung des Gegners, auf das Gros gewöhnlich
zurückziehen, um hier Schutz zu ſuchen und nicht in die Schuß-
linien der feindlichen ſchweren Geſchütze zu gelangen.

Der Geſchwaderchef beſchließt, den Angriff auszu-
führen, indem er das geſamte Geſchwader in Kiellinie über
gehen läßt und ſtaffelt. Dieſe Staffelung hat den Vorteil,
daß ſich die Schiffe, wenigſtens die vorderen, mit ihren Bug
geſchützen einſchießen können, ohne ihren Vordermann zu ge
fährden. Die Bug- wie bei den neueſten Schiffen auch die
Heckgeſchütze ſind weittragende 21—28 Zentimeter Schnell
ladegeſchütze. Das Einſchießen beginnt auf ungefähr
6--7000 Meter. Der Gegner, bis dahin in der
Dwarslinie befand, iſt inzwiſchen auch zur Kiellinie über
gegangen. Die Schiffe nähern ſich allmählich auf 3 bis
4000 Meter. Hier beginnt das Nahgefecht, wobei auch
die bisher unbeteiligten Geſchütze in Tätigkeit treten. Da
eine Entſcheidung nicht erfolgt iſt, kommt es ſchließlich zum
Pafſiergefecht. Bei dieſem Paſſiergefecht, das ſich auf
Torpedoſchußweite (4-—500 Meter) abſpielt und wo ſämtliche
Geſchütze, Maſchinengewehre, Revolverkanonen, Handfeuer-
waffen mitſpielen, kommt es darauf an, dem Gegner in
kurzer Zeit viele und wohlgezielte Schüſſe in die eiſernen
Rippen zu jagen. Die ſchweren Geſchütze nehmen die Bord
wand in Waſſerlinienhöhe aufs Korn, verſuchen dieſe zu
durchſchlagen und die Keſſel zur Exploſion zu bringen, die
15 Zentimeter Geſchütze wirken gegen die Geſchütztürme und
den Kommandoturm, die 8,8 Zentimeter ſchießen auf die
leichten Deckbauten und ſuchen in Gemeinſchaft mit Maſchinen
gewehr, Revolverkanone, Gewehr lebende Ziele außer Gefecht
zu ſetzen und Signalapparate, Kompaſſe, Flaggleinen uſw.
zu zerſtören. Jn dieſen Augenblicken, bei der herrſchenden
Nervenerregung und dem dichten Pulverdampf, werden be
ſonders bei manörierunfähig gewordenen Schiffen die bis
dahin zurückgehaltenen Torpedoboote nicht einzeln, ſondern
im Verbande ein ergiebiges Feld der Tätigkeit haben. Jn
wieweit der Rammſtoß mit dem Sporn zur Geltung kommen
kann, läßt ſich bei Friedensmanövern kaum feſtſtellen.

Das Paſſiergefecht hat keine Entſcheidung gebracht.
Sofort nach dem Paſſieren drehen beide Geſchwader auf
einander zu und laufen nunmehr wieder einander parallel,
um ihre Breitſeitgeſchütze wieder in Tätigkeit treten laſſen
zu können. Bei dieſem Drehen kommt es darauf an, die
Breitſeite dem Gegner zuzuwenden, die bisher noch nicht
tätig geweſen iſt. Da naturgemäß dies nur bei einem Ge
ſchwader vor ſich gehen kann, ſo wird dasjenige Geſchwader
ſtets im Vorteil ſein, das am ſchnellſten drehen kann.
Schließlich kann ſich das Seegefecht noch zu einem Kreis
gefecht“ „oder laufenden Gefecht“ entwickeln. Jm Zuſtand
der Ruhe muß ſich ein Geſchwader durch ſeine weit vor
geſchobenen leichteren Boote und Fahrzeuge, Pinaſſen,
Aviſos und Torpedoboote ſichern. Des Nachts treten die
Scheinwerfer in Tätigkeit. Jedem Schiffe iſt ein beſtimmter
Teil des Horizonts zum Ableuchten überwieſen. Der Wacht
dienſt an Bord iſt in dem Maße ausgedehnt, daß ſtets die
Hälfte der Mannſchaft auf dem Poſten iſt, während die andere
Hälfte ruht. Die zur Abwehr von Torpedobootsangriffen
beſtimmten Geſchütze ſind gefechtsklar. Die feindlichen
Torpedoboote werden die Dunkelheit ſich Nutze machen.
Aber wie ſchwierig iſt ein ſolcher Angriff! Jſt das Torpedo
boot entdeckt, ſo hageln die Geſchoſſe auf dasſelbe nieder.
Der Führer muß auf 4——500 Meter an den Gegner heran
fahren, beidrehen und das Geſchoß abfeuern. Beim ſchroffen
Wechſel des Dunklen mit dem grellen Hell der Scheinwerfer
ſchwindet naturgemäß die Fähigkeit, Schiffsform und Ab
ſtand richtig zu ſchätzen und damit ſehr oft der Erfolg.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 10. September.

Die Handelsvertragsbeziehungen zu Rußland. Die
eitung „Bir 7 edom“ (Petersb. Börſenztg.) veröffent
cht den Jnhalt einer Unterredung, die Che ur in

vergangener Woche während eines Aufent alts in Berlin mit
Herrn von Podbielski über den Stand der ruſſiſchdeutſchen

andelsvertragsverhandlungen gehabt hat. Der Miniſter er
rte dabei u. a.

„Die beſtehenden Handelsverträge ſind von keiner Seite gekündigt
worden. Damit iſt hüben wie drüben dem Wunſche Ausdruck gegeben,unter Vermeidu aller unnötigen Erregung und Schau dem

emeinſchaftlichen Ziel der Verſtändigung näher zu kommen. Manhat it gefunden, vieles in Ruhe zu erwägen, und damit iſt

die cheinlichkeit erlangt, daß man die berühmte „mittlere Linie“
finden wird, auf der ein Ausgleich möglich iſt. Freilich ſind wir andie Rückſichten gebunden, die uns das Dacament auferlegt. Es wäre

vergebliche Arbeit, wollten wir einen Vertragsentwurf vereinbaren,
von dem wir nicht erwarten dürfen, daß er die Zuſtimmung des
Reichstags finden wird. Wir müſſen auch die Direktiven gelten laſſen,
die in der Feſtſetzung von Minimalzöllen enthalten ſind. Von dieſen
nachzulaſſen, ſehe ich keine Möglichkeit. Sollte man nach ihrer An
deutung in Rußland beſonderen Wert darauf legen den Unterſchied
zwiſchen dem Weizenzoll und dem Roggenzoll über 50 Pfg. für den
Doppelzentner zu erhöhen ich ſehe in dieſem Unterſchied ein großes
Entgegenkommen unſererſeits für Rußland ſo könnte das nur unter
Jnnehaltung der für den Roggenzoll im autonomen
Tarif ſgtgeſesen Minimalgrenze geſchehen. Jch hatte und
habe die einung, daß Rußland Gelegenheit nehmen
konnte und nehmen würde, ſich e wenn man ſo ſagen
darf, auf dem Gebiete des Holz und Petroleumhandels zu bedingen
die Regelung der Viehzölle begegnet einer zweifachen Schwierigkeit,
deren kleinere darin liegt, daß die Aenderung der Eiſenbahntarife die
Wirkung jedes nicht unbedingt prohibitiven Zolles aufheben kann. Die
größere liegt in den Maßnahmen, die zum Schutz gegen Viehſeuchen
unbedingt getroffen werden müſſen. Es iſt unmöglich, auf die Grenz
ſperre zu verzichten, wenn jenſeits der Grenze ein Verſeuchungsfall
vorgekommen iſt. Einen anderen Schutz als die vollkommene Sperre
in ſolchem Falle gibt es nicht, ſelbſt wenn mit dem beſten Willen die
durchgreifendſte Vorſicht geübt wird.

Der Alkoholmißbrauch in der Armee ſoll in ſtärkerer
Weiſe als bisher bekämpft werden. Das Nürnberger 14. Jn
fanterie- Regiment hat großartige Erfolge mit der Errichtung
einer Limonadefabrik gemacht. Die Ernährungsverſuche mit

Zucker ſind ſehr gut ausgefallen,
Vereinigung für Arbeiterſchutz. Die von der inter

nationalen Vereinigung für geſeplichen Arbeiterſchutz ein
geſetzte Kommiſſion verſammelte ſich am Mittwoch in Baſel.
Anweſend waren 30 Delegierte, darunter Regierungs
vertreter Oeſterreichs, Belgiens, Frankreichs, aliens,
Luxemburgs, der Niederlande und der Schweiz. Nach der
Begrüßung durch die Regierungsräte v. Steiger-Bern und
Wullſchläger-Baſel berichtete der Generalſekretär der Ver-
einigung, Profeſſor Stephan Bauer, über die Frage des Ver
bots der Verwendung von weißem Phosphor in der Zünd
wareninduſtrie.

Als Pflichtverletzung eines Airehe Arbeiters
müſſen wir es bezeichnen, wenn der Lithograph Tiſchendörfer,

ein Jünger Naumanns, der in der evangeliſchen Arbeiter
bewegung eine erheblichere Rolle ſpielt, 2 einer Verſammlung
der märkiſchen Gauvereinigung des Allgemeinen deutſchen
Gärtnervereins da eingetreten iſt, daß dieſe bisher anti
er r rbeitervereinigung ihren Anſchluß ane Generalkommiſſion der ſozialdemokratiſchen Ge
werkſchaften vollziehe. Der „Vorwärts“ berichtet darüber

„Redner wandte ſich ferner gegen die Bedenken, die in den Kreiſen
der Gärtner gegen den ſozialdemokratiſchen Ruf der freien Gewerk
ſchaften und der Generalkommiſſion geltend gemacht worden ſind. Jm
übrigen ſagte er als Nichtſozialdemokrat auch heute noch, es
wäre Selbſtmord, wenn eine Gewerkſchaftsbe-
wegung eine un freundliche Stellung zur Sozial-
demokratie einnähme.“

J dieſer Herr Tiere mit ſeinem Meiſter Naumann
auch ins Lager der freiſinnigen Vereinigung übergegangen
Und was ſagen die evangeliſchen Kreiſe, in denen Herr
Tiſchendörfer eine gewiſſe führende Rolle ſpielt

Deutſch-ſkandinaviſcher Warenverkehr. Der ſattſam be-
kannte Handelsvertragsverein plant eine gemeinſame Beſprechung
der am deutſchſkandinaviſchen Warenverkehr intereſſierten Firmen
über die beiderſeitigen zollpolitiſchen Jntereſſen. Eine Anzahl hat
ihre Beteiligung bereits zugeſagt. Den Abſchluß von Handelsver
trägen mit Schweden und Norwegen beantragt der Verein zur
Wahrung gemeinſamer Wirtſchaftsintereſſen der deutſchen Elektro
technik in ſeiner Eingabe an den Reichskanzler. Jn ihr wird auf
den ausgedehnten Handelsverkehr zwiſchen Deutſchland und den
ſkandinaviſchen Staaten, gleichzeitig aber auch auf die Unſicherheit
desſelben hingewieſen, die in den jährlichen Zollerhöhungen jener
beiden Länder ihren Grund hat, längere Geſchäftsabſchlüſſe un-
möglich macht und unſeren Exporteuren nicht ſelten direkte Schädi-
gungen verurſacht.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und der König von
Sachſen, ſowie die übrigen Fürſtlichkeiten wohnten am Mitt
woch den Manövern bei. Um 2 Uhr nachmittags kehrte der
Kaiſer nach Merſeburg zurück. Das Wetter iſt kühl und
ſtürmiſch. Die rote Partei hatte geſtern die blaue zurück-
gedrängt und ſtand geſtern abend bei und ſüdlich von Roßbach
mit dem 11. Korps, bei Branderoda und Freyburg mit dem
4. Korps. Auf Nachrichten jedoch, daß die rote Hauptarmee
zurückgehe, wollten die roten Korps ſüdweſtlich abrücken
in der Richtung auf Camburg und Sulza. Von der blauen
Partei ſtand morgens das 19. Korps bei Weißenfels,
das 12. Korps bei Stößen. Beide Korps wollten die Wethau
überſchreiten, was gelungen zu ſein ſcheint. Nach heftigen
Kämpfen ſüdlich von Naumburg ſchob ſich die blaue Partei vor
das Marſchziel der roten Partei.

Bevollmächtigter zum Bundesrat. Auf Grund des Artikels 6
der Verfaſſung des Deutſchen Reiches iſt von dem Kaiſer der



Staatsſekretär des Reichsſchatzamis, Wirkliche Geheime Rat Frei
er Stengel zum Bevollmächtigten zum Bundesrat erkannt
worden.

Das erſte Geſchwader. Nach kriegsmäßiger Kohlen und
Proviantübernahme hat das erſte Geſchwader Dienstag nacht den
Kieler Hafen wieder verlaſſen, iſt jedoch wegen des durch den
heftigen Regen verurſachten unſichtigen Wetters und des hohen See
ganges Mittwoch vormittag nach Kiel zurückgekehrt. Er herrſcht ein
Südweſtſturm verbunden mit ſtarken Regenboen.

Unbegründet. Die „Poſt“ hört, daß die Behauptung der
ſozialdemokratiſchen „Frankf. Volksſtimme“, das Juſtizminiſterium
habe einen neuen Erlaß über ein ſchärferes Vorgehen gegen Maje-
ſtätsbeleidigungen ergehen laſſen, frei erfunden iſt.

Automobilverkehr. Die „Poſt“ erfährt, der Staatsſekretär
Graf v. Poſadowskh habe ſich an die Regierungen der Einzelſtaaten
gewandt wegen Herbeiführung einer reichsgeſetzlichen Regelung
des Automobilverkehrs. Alle hätten zugeſtimmt. Der Geſetz
entwurf werde dem Reichstage wahrſcheinlich ſchon in der nächſten
Seſſion vorliegen.

Gegen die Khakiuniformen. Die im Burenkriege viel-
genannte Khakiuniform wird als Felduniform von den Engländern
abgeſchafft; die engliſchen Soldaten tragen in Zukunft im Felde
eine blaugraue Uniform.

Der antiſozialdemokratiſche „deutſche Arbeiter-Kongreß“
wird am 25. und 26. Oktober d. Js. in Frankfurt a. M., wahr
ſcheinlich im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtattfinden. Beteiligt
ſind an demſelben von evangeliſcher Seite der Geſamtverband der
Evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands (70 000 bis 75 000),
der Bochumer Evangeliſche Arbeiterbund (8000) und wahrſchein
lich auch die Württemberger (3600), Berliner, Chemnitzer und
Zwickauer, zuſammen über 90 000; die chriſtlichen Gewerkſchaften
(90 000) der bayeriſche Eiſenbahnverband (16 000) der Deutſch
nationale Handlungsgehilfenverband (47 000) der Gutenberg-
bund (2500) der chriſtliche Kellnerbund; der katholiſche Geſellen-
verein (69 000) und die evangeliſchen Geſellenvereine; endlich die
katholiſchen Arbeitervereine: der Süddeutſche Verband (62 000),
der Weſtdeutſche (63 000), der Mainzer (10 000), der Berliner
(44 000). Das macht zuſammen über 510 000 Arbeiter und An
geſtellte der Jnduſtrie. Erſter Vorſitzender wird mutmaßlich
F. Behrens (Berlin), zweiter Adam Stegerwald (Köln) ſein.
Referate werden gehalten werden von Schiffer (Krefeld) über
Koalitionsrecht, von J. Bärrn Frankfurt a. M.) über Vereins-
geſetzgebung, von W. Schack (Hamburg) über Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine und von Giesberts (M.-Gladbach) über Arbeits
kammern. Die Verhandlungen werden am 25. Oktober, nach
mittags 318 Uhr beginnen. Abends wird ein gemütliches Zu-
fammenſein ſtattfinden. Der Geſamtverband der Evangeliſchen
Arbeitervereine wird 10 Delegierte zu dem Kongreſſe ſchicken. Jm
Aufruf wird das chriſtliche, nationgale, monarchiſche und von der
Sozialdemokratie nicht blos unabhängige, ſondern zu ihr gegen
ſätzliche Weſen des Kongreſſes klar hervorgehoben werden, anderer
ſeits aber den gerechten Wünſchen der Arbeiter auf den durch die
el ente bezeichneten Gebieten beſtimmter Ausdruck gegeben
werden.

Dr. Maurenbrecher und die Sozialdemokratie. Dr. Mauren
brecher, der ehemalige Geſchäftsführer der ehemaligen national-
ſozialen Partei, hält es auch für ſeine Pflicht, ſeinen Uebergang
zur Sozialdemokratie durch einen beſonderen Artikel zu begründen,
den er in der „Magdeburg. Volksſtimme“ veröffentlicht. Jn dem
Artikel verrät er, daß der Entſchluß, nach den Wahlen ſich von der
nationalſozialen Gruppe zu trennen, ſchon längſt feſt-
geſtanden habe. Trotzdem teilt er mit, daß er im Wahlkampfe
den Gedanken vom nationalen Sozialismus ſo
ſcharf betont habe wie ngr möglich, um zum letzten
Male die Probe auf ſeine Tragkraft zu machen. Wie er das fertig

racht hat, obwohl er ſchon längſt entſchloſſen war, ſich vom
ationalſozialismus zu trennen, iſt einigermaßen wunderbar.

Pſhchologiſch intereſſant iſt aber der Schlußſatz, in dem er ſagt, er
wolle die Sozialdemokratie nicht ändern, ſondern nur die äußerſte
Konſequenz aus dem Mißerfolge ſeiner bisherigen Gedanken ziehen,
und das ſei die, daß er ſage: Dieſe Gedanken waren
falſch. Mit den falſchen Gedanken, die er alſo als falſch bereits
erkannt hatte, iſt er während der Wahlbewegung noch hauſieren ge
gangen. Ein Politiker, der ſolche Dinge zu ſchreiben und zu tun
vermag, darf keinen Anſpruüch darauf erheben, ernſt ge
nommen zu werden. Es iſt verhältnismäßig das Glimpf-
lichſte für ihn, wenn man ihn nicht ernſt nimmt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kriſis in Ungarn.
Trotz der bisherigen Ergebnisloſigkeit aller Löſungsverſuche ruhen

die verſchiedenſten Kombinationen auch nach der Abreiſe des Königs
nicht. Es wird ernſtlich davon geſprochen, Graf Julius Andraſſy ſolle
zum Miniſterpräſidenten vorgeſchlagen werden. Er würde zwar keines-
wegs die ungariſche Kommandoſprache für die ungariſchen Regimenter
bringen, dennoch hofft man, er könnte auf Grund der bisher ange
kündigten Konzeſſionen ein Uebereinkommen mit der Oppoſition über die
Einſtellung der Obſtruktion treffen. Andraſſy wird vom Kaiſer in Wien
empfangen werden.

Frankreich.

Zum Vereinsgeſetz.
Jnfolge des jüngſten herausfordernden Rundſchreibens des Biſchofs

Andrieu von Marſeille wird die Regierung der Kammer eine Vorlage
unterbreiten, die es geſtattet, renitente Biſchöfe ſtatt vor den Staatsrat
vor ein ordentliches Gericht zu ſtellen.

Vom Offizierkorps.
Die verhafteten Offiziere richteten aus dem Gefängniſſe einen

Aufruf an ihre Kameraden, in welchem ſie dieſe auffordern, dem
Könige zu zeigen, daß ſie ſich mit den Königsmördern nicht ſoli
dariſch fühlen. Jhre Feſtnahme habe gezeigt, daß es noch ehrliche,
würdige Offiziere in der ſerbiſchen Armee gäbe. Die Welt erwarte
vom Könige eine gerechte Entſcheidung. Nach der „Magd. Ztg.“
ſchließt der Aufruf: „Kameraden, fordert auf legalen Wegen die
Beſeitigung der frechen, unwürdigen Herren aus unſeren Reihen.
Rufet: Es lebe der Königl Aber rufet auch ununterbrochen
Herunter die Montur. Fie oder wirl“

Türkei
Die Vorgängein Beirut.

An unterrichteter Stelle in Berlin vorliegende Nachrichten be
ſtätigen, daß bei dem Maſſakre in Beirut 20 Chriſten getötet und 10
ſchwer verwundet ſind. Deutſche befinden ſich, ſoweit bisher bekannt
geworden iſt, nicht unter ihnen, dagegen ſoll der eine der Getöteten
ein Amerikaner oder amerikaniſcher Schützling ſein. Den Wali von
Beirut ſcheint inſofern ein Teil der Schuld zu treffen, als er es unter
laſſen hat, rechtzeitige Maßnahmen zum Schutze der chriſtlichen B
völkerung anzuordnen.

Rom, 9. Sept. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Konſtantinopel
von heute: Die Pforte hat den italieniſchen Botſchafter Marquis
Malaspina benachrichtigt, daß der Wali von Damaskus, ein geſchickter
und energiſcher Beamter, die Anweiſung erhalten habe, ſich unverzüg-
lich mit militäriſchen Streitkräften nach Beirut zu begeben und die
Ruhe wiederherzuſtellen.

Die neueſten Konſularmeldungen aus Beirut beſagen, daß die
C Mia enmorde in verſchiedenen Stadtteilen fortdauern. Es
herrſcht große Verwirrung Handel und Verkehr ſind geſtört. Die
Mohammedaner ſind nach dem Libanon geflüchtet. Die amerikaniſchen
Schiffe ſind gefechtsbereit; andere Kriegsſchiffe werden erwartet. Die
Spannung zwiſchen den Mohammedanern und den Chriſten in Syrien,
dje aus geſchichtlichen und lokglen Gründen ſeit jeher herrſcht, iſt keines

wegs als ein Rückſchlag der durch die makedoniſche Bewegung erzeugten
Stimmung zu betrachten. Die Verwaltung des jetzigen Wali iſt tat
ſächlich ſehr ſchlecht.

Mittelamerika.
Kuba.

Der Jahresbericht des engliſchen Geſandten in über den
andelsverkehr mit Kuba berichtet über die von der HamburgAmerika
inie getroffene Einrichtung eines regelmäßigen monatlichen Paſſagier-

verkehrs zwiſchen Hamburg, Havanna und Veracruz. Der Bericht drückt
das Bedauern darüber aus, daß ſich die engliſchen Unternehmer auf
dieſem ausſichtsreichen Gebiete von den Deutſchen haben zuvorkommen
laſſen.

Südamerika.

Der neue Präſident von Peru,
Manuel Candamo, hat ſein Amt angetreten. Jn Lima herrſcht
Poſe Freude die Stadt iſt mit Flaggen aller Nationen geſchmückt.

em neuen Kabinett gehören Pardo als Premierminiſter und Laguia
als Handelsminiſter an.

Nordafrika.

Jn dem Gefecht bei Gl Mungar
zählten die Marokkaner 3000--4000 Mann. Jhre erſten Salven
richteten große Verheerung unter den Mannſchaften an, welche,
obgleich erſchöpft und vor Durſt faſt umkommend, doch ihre Toten
und Verwundeten heldenmütig verteidigten. Die Verluſte der
Marokkaner ſind ſehr groß. Das Schlachtfeld iſt auf eine Strecke
von faſt einem Kilometer von Toten und Verwundeten bedeckt, die
die Marokkaner bei ihrem Rückzuge nicht mit ſich nehmen konnten.

Leutnant Selchhauſen und ein Unteroffizier ſind an ihren
bei El Mungar erhaltenen Wunden geſtorben.

Sämtliche nicht bei der Fahne weilenden Offiziere der
hre Menton haben Befehl erhalten, zu ihren Korps zurückzu
ehren.

(Nachdruck verboten.)

Kaiſermanöver 1903.
Von Richard Schott.

X.
Halle, 9. Sept.

Die heutige Uebung führte uns in ein ganz anderes
Gelände, an 15 Kilometer weiter ſüdlich in die Gegend ſüdöſtlich
Naumburg. Der Ausgang des geſtrigen Gefechtes ließ allerdings
erwarten, daß die Sachſen hinter die Saale zurückgehen würden.
Eine ſo große Verſchiebung aber konnte nur durch Vorgänge veran-
laßt werden, die ſich außerhalb des Gefechtsbereiches unſerer vier
Korps, oben bei den beiden Hauptarmeen abgeſpielt haben. Faſſen
wir an der Hand der amtlichen Darſtellung noch einmal die geſtrigen
Ereigniſſe zuſammen:

Jm Weſten von Pettſtädt-Leiha war der rechte Flügel des
4. Armeekorps auf überlegenen Feind geſtoßen, der ihn zum Zurück-
gehen zwang, bis das Kav.-Korps zunächſt durch Artillerie, dann
durch eine ſiegreirhe Attacke bei Pettſtädt auf den feindlichen linken
Flügel das Gleichgewicht wieder herſtellte. Der „überlegene Feind“
war das 12. Armeekorps, das durch Teile der 24. Jnf.Div. unter
ſtützt, aus Linie Lunſtädt-Pettſtädt ſiegreich gegen den feindlichen
rechten Flügel vorgedrungen war, bis ſeine 32. Jnf.-Div. bei Pett-
ſtädt durch Flanken- und Rückenangriff ſeitens des Kav.Korps er
ſchüttert wurde und zurückging. Die 23. Jnf.Div. am HutBg.
ſüdlich Leiha mußte ſich dieſer rückwärtigen Bewegung anſchließen,
nachdem ſie auch von Norden her von ſtarken feindlichen Kräften
angegriffen und durch feindliche Artillerie vom roten Kav.-Korps
im Rücken beſchoſſen worden war. Beim Zurückgehen wurde ſie
noch durch ſtarke feindliche Kavallerie attackiert.

Das 11. Armeekorps war auf eine von der 40. Div. vor
bereitete ſtarke feindliche Stellung am Janushügel geſtoßen. Es
vermochte daher ſelbſt nur langſame Fortſchritte zu machen, drückte
jedoch im Verein mit der 7. Jnf.-Div. die feindliche Mitte, die
einen Winkel mit der Spitze am Hut-Bg. ſüdlich Leiha bildete, all
mählich zurück. Das Kav.Korps wirkte dabei zunächſt durch ſeine
Artillerie aus der Gegend von Pettſtädt in den Rücken des Feindes
und attackierte dann in allgemeiner Richtung Roßbach-Leiha ſieg-
reich den feindlichen zurückgehenden linken Flügel und die Mitte.

Der rechte blaue Flügel, alſo die 40. Jnf.-Div. am Janus-
hügel, wurde nun durch die Niederlage des linken Flügels ebenfalls
zum Zurückgehen bewogen. Südlich der Saale ordnete ſich Blau
wieder und erhielt hier die Nachricht, daß die Hauptarmee

den feindlichen Widerſtand an der Saale ge
brochen habe und den anſcheinend mit dem rechten Flügel auf
Naumburg-Frehburg zurückgehenden Gegner verfolge; das 12. und
19. Armeekorps ſolle am 9. Sept. die Verfolgung durch Vorgehen

ſüdlich der Saale unterſtützen.
Inzwiſchen hatte auch Rot die Nachricht von dem Rückzug

ſeiner Hauptarmee erhalten. Die begonnene Verfolgung wurde
nun alſo eingeſtellt und nur das Kav.-Korps folgte wenigſtens in
der Annahme) über Weißenfels-Kriechau bis zur Saale, wo der
Feind die Brücken abgebrochen hatte.

Am Abend erhielt der Führer von Rot den Befehl, am
9. Sept. mit einem Armeekorps über Naumburg auf Camburg, mit
dem anderen über Freyburg auf Sulza ſich dem allgemeinen
Rückzug der Armee anzuſchließen und einen Feind, der etwa
die rechte Flanke bedrohen würde, zurückzuwerfen.

Aus dieſer Darſtellung geht alſo hervor, daß die bei Halle
ſtehende rote Armee abermals geſchlagen und zum Rückzug in weſt
licher und ſüdweſtlicher Richtung gezwungen worden iſt. Dieſen
Rückzug auf der rechten Flanke zu decken, iſt die Aufgabe von Rot,
das zu dieſem Zwecke heute beabſichtigte, mit dem XIX. Korps um
5.30 Uhr von Markröhlitz, wo ſeine 38. Div. Halt gemacht hatte,
während die 22. Diviſion weiter nördlich bei Roßbach ſtehen ge-
blieben war, über Naumburg auf Camburg vorzugehen. Das
IV. Korps ſollte 6.30 Uhr von Freyburg a. Unſtrut über Köſen auf
Sulza zu marſchieren. Blau dagegen, das mit dem XIX. Korps

bei Weißenfels, mit dem XII. ſüdöſtlich von Naumburg bei
Stößen hinter der Wethau biwakiert hatte, einem etwas unterhalb
Naumburg in die Saale mündenden Gewäſſer, das rechts und links
von ziemlich anſehnlichen Höhenzügen umgeben wird und deshalb
ein für die Bewegungen kämpfender Heere nicht unweſentliches
Hindernis bildet, Blau alſo beabſichtigte um 8 Uhr bei Wethau,
Mertendorf, Wetterſcheidt und Beuditz die Wethau zu überſchreiten.
Von den beiden Kav.-Diviſionen war heute nichts zu ſehen und
zu hören. Man hatte ſie, offenbar um ſie zu ſchonen, voll-
ſtändig aus dem Spiele gelaſſen.

Das Gefecht drehte ſich im weſentlichen um den Beſitz der
Wethau und der weſtlich davon aufragenden Höhen und ſpielte ſich
im Oſten und Südoſten von Naumburg, wenige Kilometer von der
Stadt ab, ſo daß die Naumburger Gelegenheit hatten, das feſſelnde
Schauſpiel aus nächſter Nähe zu beobachten. Jn Scharen zogen ſie
hinauf nach dem hübſchen Wethautal, in dem, bei der romantiſch ge
legenen Wettaburg, wo eine wichtige Epiſode der Ungarnſchlacht
Heinrichs des Vogelſtellers ſich abſpielte, und nach dem ſüdlich der
Stadt liegenden Buchholze, wo nach dem Abbrechen des Gefechtes
der Kaiſer und die Fürſtlichkeiten das Frühſtück einnahmen.

Wir hatten mit dem Sonderzuge erſt um 7 Uhr Halle ver
laſſen und waren von Naumburg aus zu Wagen nach einer
Höhe 163 bei dem Ort Wethau gefahren. Hier ſtand in langer
Stellung die Artillerie der 38. Diviſion und beſchoß das von
SchönburgPoſſenhain in das Wethautal hinabmarſchierende
XIX. Korps, das aus einer ungemein günſtigen Stellung, von den
öſtlich des Baches liegenden Höhen aus, mit ſeiner Artillerie ant
wortete. Auch General von Wittich, der übrigens neben dem
Oberkommando von Rot auch den Befehl über ſein XI. Korps bei-
behalten hat, ebenſo wie der Oberkommandeur von Blau, General
von Treitſchke, das über ſein 19. Korps, hielt hier, und ganz
in der Nähe tanzte der Signalballon der Manöverleitung in. ſelt
ſamen Sprüngen in dem heftigen Winde über den Feldern

erum. eDas 11. Korps war über Naumburg marſchiert und hatte die

Höhen weſtlich des Wekhaubaches zwiſchen den Dörfern Wethau undMertendorf in äußerſt geſchickter Weiſe beſetzt. Bei dem t e
nannten Dorfe kam es nun zunächſt zum heftigen Kamp, als die
40. Diviſion den Uebergang erzwingen wollte. Bald aber wurde
das Gefecht allgemein. Während auf dem rechten Flügel die
24. Diviſion gegen Wethau vorging, brach die 40. Diviſion mit
ehe Heftigkeit gegen die Höhen bei Mertendorf und die 23. weiter
ſüdlich bei Wetterſcheidt vor und gleichzeitig umfaßte die 32. Div.
über WettaburgHeiligenkreuz die rechte Flanke des 11. Korps, das
nun von ſeinem beabſichtigten Marſche auf Camburg abgedrängt
und auf Naumburg zurückgeworfen wurde.

Inzwiſchen war das 4. Korps, das den Abſichten des Ober
kommandierenden entſprechend, ſchon früh den Marſch von Frey
burg über Köſen auf Sulza angetreten hatte, nach Oſten abgebogen
und bei Altenburg, nahe Naumburg, und Köſen über die Saale
gegangen. Es kam ſogleich mit der bis Heiligenkreuz vorge
drungenen 32. Diviſion ins Gefecht, mußte dieſer weichen, und
konnte nur einige Punkte auf dem rechten Saaleufer behaupten.
Die Sachſen waren alſo heute überall ſiegreich geweſen, und be
ſetzten nun mit dem 19. Korps Naumburg, wäf end das 12. etwa
6 Kilometer weiter ſüdliſt bei Neidſchütz Halt machte. Das 11. Korps
ging zwiſchen Naumburg und Köſen auf das andere Saaleufer über,
um ſich auf ſeine Armee zurückzuziehen, die ſich heute übrigens, wie
angenommen wird, hinter der Unſtrut behauptet hat.

Das Gelände, in dem die heutige Uebung, die in militäriſcher
Hinſicht ungemein intereſſant war, ſich abſpielte, iſt ganz mit ziem
lich anſehnlichen Hügeln und tiefen Taleinſchnitten durchſetzt. Dieſe
boten der Infanterie in außergewöhnlich guter Weiſe Gelegenhett,
ihr Geſchick zu beweiſen; und wie wir ſahen, wurde dieſe Gelegen
heit von beiden Parteien tüchtig ausgenutzt. Es gab viele ganz
prächtige Bilder.

So gewährte ein großer Burenangriff einer ſächſiſchen Brigade
auf den Höhen zwiſchen dem Wethaubache und dem Buchholze einen
großartigen Anblick. Der Kaiſer, der heute Generalsuniform
trug, und der König von Sachſen hielten lange auf einer
Höhe 2283 weſtlich der Wethau zwiſchen Wethau und Wertendorf,
die mit großer Energie von den Sachſen erſtürmt wurde. Später
ritt der Kaiſer nach Weſten hinüber in die Nähe von Alt-
Flemmingen, um, hinter einer Strohmiete Schutz gegen den immer
zunehmenden Sturm ſuchend, die Entwickelung des anrückenden
4. Korps zu beobachten. Bei dem Winde hatten die Ballons einen
ſchweren Stand; dennoch hielt der Beobachtungsballon der Sachſen
wacker aus, während der Signalballon der Manöverleitung ſich los
riß und mit großer Haſt davonflog. Die Funkentelegraphier be
diente ſich heute ſtatt ihrer Ballons der Drachen, die recht gut ihre
Schuldigkeit taten. Gegen 1028 Uhr war die Uebung beendet. R. S.

Aus Nah und Fern.
Geſchenk an den Reichskanzler. Dieſer Tage empfing der Reichs

kanzler in Norderney den dortigen Bürgermeiſter Schlüter, der ihm imAuftrage der Gemeinde eine prächtige Rappe mit 25 photographiſchen

Anſichten der Jnſel überreichte. Graf Bülow und ſeine Gemahlin
waren über das ſchöne Geſchenk ſehr erfreut und ſprachen dem Bürger-
meiſter ihren herzlichſten Dank aus.

Erkrankung. Der Berliner Stadtverordnetenvorſteher Langerhans
iſt wieder erkrankt. Bei ſeinem hohen Alter iſt ſein Zuſtand nicht
ganz unbedenklich.

Ein Opfer der Berge Die Leiche der am 8. Auguſt auf ſo ge
heimnisvolle Weiſe verſchwundenen Doxa Bücheler aus Bonn, einer
Tochter des dortigen Philologieproſeſſors, wurde in einer Gletſcherſpalte
bei Chamonix aufgefunden.

Die Rettungsſtation Langeoog der deutſchen Geſellſchaft zur L ettung
Schiffbrüchiger telegraphiert: Am 9. September von der hier ge-
ſtrandeten deutſchen Kuff „Altje“, Schiffer de Buhr, mit Steinkohlen
von England nach Benſerſiel beſtimmt, zwei Perſonen durch das
Rettungsboot „Reichspoſt“ der Weſtſtation gerettet.

Vom Typhus in Braunſchweig. Laut amtlicher Mitteilung ſind
in der Woche vom 30. Auguſt bis 5. September im Herzogtum Braun
ſchweig folgende neue Typhuserkrankungen angemeldet: Jn Stadt
Braunſchweig 9 r 9 in der Vorwoche, im Kreiſe Wolfenbüttel
2 gegen 4 in der Vorwoche, im Kreiſe Blankenburg 5 gegen 3 in der
Vorwoche, im Kreiſe Helmſtedt 1, im Kreiſe Holzminden 2, im Kreiſe
Sandersheim 2. Jn dieſen drei Kreiſen wiren bisher keine Typhus
erkrankungen vorgekommen.

Beulenpeſt. Dem „Standard“ wird aus Tientſin gemeldet daß
in Niutſchwang die Beulenpeſt ausgebrochen ſei. Am Sonntag ſeien
18 Todesfälle vorgekommen. Es ſcheine, daß keine geſundheitspolizeiliche
Kontrolle exiſtiere, die Leichen ſeien einfach hinausgeworfen und unbe-
erdigt liegen gelaſſen worden.

Ein Orkan zerſtört Stadt und Land. Der „Magd. Ztg.“ wird
gemeldet San Miguel in Mexiko wurde durch einen Orkan völlig zer
ſtört. Kein Gebäude blieb ſtehen. Der Orkan richtete auch ungeheueren
Schaden an der Küſte an. Viele Menſchen kamen um.

Letzte Telegramme.
Großwardein, 10. Sept. Da die Polizei eine für

abends geplante Verſammlung der Sozialiſten nicht
eſtattete, veranſtalteten dieſelben lärmende Demon
trationen. Als die Polizei die Demonſtranten
erſtreuen wollte widerſetzten ſich dieſelben bewarfen
ie Poliziſten mit Steinen und gaben mehrere Schüſſe

ab. Vier Poliziſten wurden verwundet. Die Polizei zerſtreute
ſchließlich die Menge, ohne von der Waffe Gebrauch zu machen.
Drei Verhaftungen wurden vorgenommen.

Roſtow am Don, 9. September. Das Militärgericht ver
urteilte zwei Teilnehmer an den Unruhen des 15. März zur
Hinrichtung durch den Strang und zehn zu Zwangsarbeit
bezw, Gefängnis.

Wien, 9. September. Wie der „Neuen Freien Preſſe“
aus Belgrad gemeldet wird, wurde heute der frühere Leibarzt
des Königs Alexander Dr. Welitſchkowitſch verhaftet. Die
in Niſch verhafteten Offiziere wurden in die Zeſtung über-
geführt.

Budapeſt, 9. September. Kaiſer Franz Joſef iſt heuke
nach Wien abgereiſt. Mit Bezug auf die Aenderung des
Reiſeprogramms des Kaiſers Franz Joſef verlautet, daß der
ſelbe ſich nach den galiziſchen Manövern zum Empfang des
deutſchen Kaiſers nach Wien begeben und am 20. September-
unmittelbar nach der Abreiſe des deutſchen Kaiſers hierher
zurückkehren wird. Jn Budapeſt wird der Kaiſer bis zum
29. September verweilen, an welchem Tage er abends zum
Empfange des Kaiſers von Rußland nach Wien reiſt.

Marſeille, 9. Sept. Jn dem der Karton
fabrik von Riry iſt heute abend Feuer ausgebrochen. Die
Stadtverwaltung hatte angeordnet, die Tore dieſer Fabrik zu
ſchließen, da in ihr der Herd einer anſteckenden Krankheit entdeckt
worden war, von der acht Fälle, darunter fünf mit tödlichem Aus

ange, feſtgeſtellt wurden, Jedoch ſoll es ſich nicht um Peſt handeln.
ach einer Unterſuchung äußerten die Aerzte die Anſicht, es

handele ſich um anſteckende Bronchopneumonie. Es ſind lediglich
Arbeiter der n betroffen, in der übrigen Bevölkerung iſt
kein Fall vorgekommen.

Belgrad, 9. September. Der König hat den Jnfanteries
Regimenkern Nr. 7, den Namen König Peter Nr. 18 den
Namen Kronprinz Georg, Nr. 6 den Namen Prinz Alexander,
Nr. 11 den Namen Karageorg und Nr. 8 den Namen Fürſt
Alexander verliehen. Er hat heute früh im Truppen
lager von Banjica den Kronprinzen s Jnfanteriſten in
die Armee eingereiht.

J



Belgrad, 9. Sept. Abends fand eine von etwa 1000Perſonen Leranſtaltetel Kundgebung gegen die Zeitung „Narodni“

ſtatt. Die Menge ſchlug die e ein. Die Redakteure
ſchoſſen in die Menge und verwundeten mehrere. Die Gen-
darmen ſchritten ein und die Menge zog ſchließlich weiter.

London, 9. September. Die „Times“ melden aus
ing: Jn re Note vom 6. d. Mts. beſtätigt der ruſſiſche
ſandte Leſſar die a berg daß die Häfen von Mukden

und Tantungkan geöffnet werden ſollen und gibt die Zuſage,
daß China geſtattet ſein ſoll, die Verwaltungsrechte in den
drei Provinzen der Mandſchurei wieder auszuüben, voraus-
geſetzt, daß China ſich verbürge, daß keine Gebietsteile an
eine andere Macht abgetreten werden und daß England keine
Konzeſſion gewährt werde, wenn nicht Rußland ein gleicher
Vorteil eingeräumt werde. e

London, 9. September. Es verlautet, Brodrick werde
e Lansdowne als Miniſter des Auswärtigen er

en.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

el Peege 11. September: Kühler, windig, wolkig mit Regen,
s heiter
Sonnabend, 12. September: Wolkig, windig, kühler, teils

Regen teils ſonnio
Waäafſerſtände.

Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.

Fall Wucht
Saale.

L 9. Sept 1,6410. Sept. 1,641
rotha a 1,14 1,14Alsleben 8. Sept. 0,84 9. Sept. 0,84
Bernburg 0,50 0,50Calbe, Obp. 1,36 r 1,32 0,04do. Untp. 0,06 0,16 0,10Unſtrut.
Straußfurt 8. Sept. 0,90 9. Sept. 0,90

Moldau.
Budweis 7. Sept. Sept. 0,08 0,01Prag 0,10 o,19 (0,09Havel.
Brandenburg 8. Sept. 9. Sept.
Oberpegel 1,92 1,85 0,07Unterpegel 0,50 0,51 (0,01Rathenow

Oberpegel 1,34 1,31 (0,03üntepege e 0,00 v 0,05 0,05
Havelberg 0,89 x 0,87 0,02Elbe.
Pardubitz 7. Sept. 0,04 (8. Sept. 0,08 0,04
Brandeis 0,17 u 0,21 0,04Melnik 0,57 0,60 0,03Leitmeritz 8. Sept. 0,52 9. Sept. 0,64 0,12

Außig 0,33 8Dresden r 1,70 1,69 0,01Torgau m 0,15 x 0,07 0,08Wittenberg 0,92 0,88 0,04
Roßlau n 0,36 0,32 0,04Aken x 0,58 0,52 0,06Barby 0,56 0,46 0,10Magdeburg 0,68 v 0,64 0,04Tangermünde x 1,08 i 1,05 0,03Wittenberge 0,78 0,74 0,04zen 4 0,86 v 0,84 0,02Dömitz T n 0,26 77Darchau x 0,22 0,22Lauenburg 0,45 0,41 0,04
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 9. Sept. 169 R.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Wochenüberſicht der er erant vom 7. September 1903.
ktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein

2784 A. berechnet A. 926 187 000 Abn. 7897 000
2. t an Reichskaſſenſcheinen 27 867 000 Abn. 103 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 667 000 Zun. 440 000
4. do. an Wechſeln „T798 551 000 Abn. 15 985 000
5. do. an Anbardforderungen 55 901 000 Abn. 11 699 000
6. do. an Effekten 14 524 000 Abn. 4239 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 96 669 000 Zun. 5 092 000

Paſſiva.
8. das Grundkapital A150 000 000 unverändert.

47 587 000 unverändert.9. der Reſervefonds
1 187 627 000 Abn. 9 72900010. die Betr. der umlauf. Noten

der ſonſtigen täglich fälligen
11. Verbindlichkeiten „517 452 000 Abn. 25 119 000
12. die ſonſtigen Paſſiven 26 700 000 Zun. 457 000

Tages Marktberichte,
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungsſtelle.
2 September 1903.

8) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tone gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 158 130 132 130 137 134 150
Mittelmark, Priegnitz 150 162 120--130 124--130 120--148
Neumark 147--152 120 128 135 137 120 136Lauſitz 160 164 121 130 135-- 136 122--140
Magdeburg 143 159 129--134 135--180 122 137
Altmark 143--160 124--127 148--160 120--148
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 147- 161 124-137 129 150 120 150

do. weſtlich der Mulde 144--160 128--140 120--165 124 155
Erfurt 140--150 130 140 124--170 115--130
Stettin (Bezirk) 156 162 128 129 134--140 130 138
Stettin (Platz) 156 162 128-- 129 SDanzig 163 165 126 127--128 122--130Thorn 143 148 122--126 130 135Königsberg i. Pr. 143 160 122--130 110--120 110 122

Allenſtein 140 158 123--136 114 128Stallupönen 160 127x s 128Breslau 150 160 120--130 122--138 120--132
Glatz 149 160 123 133 120 128 111-120
Lüben 148 156 117--125 126--134 117 125
Poſen 150--161 122124 122--130 131Bromberg 169--163 123 124 126 126--130Kolmar 155--158 120--122 130--134 126--128
Kiel 152 165 130--150 135 145 140--155
Hadersleben 150--154 120 125 2 120Marne 147--150 121--122 117--120 122--125
Hannover Süd 150 156 134--142 135--180 133--180

do. Elbe Weſer 172--178 126 135 134 147 167
do. Weſt 149--157 125--145 115-120 125--140

Münſterland 155 132 127x 147xEGeſtf. I uſtriebezirke 156 164 127--135 138--146 126--134
Sauerland 165-- 171 137--145 132 140 141--149
Paderbornerland 155--163 133--141 132 135 133 141
Frankſurt a. M. 165 135 157--170 135--146
Kaſſel 153 158 133 135 130--160 125 185

6) Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 5738. p. enBerlin i iKönigsberg i. Pr. 57
Breslau 159 139 138 132

161 124 130 131annover 155 136 136euß 162 136 127Mannheim 172 143 3 135Hamburg 160 136 SRaps: Breslau 191 c
Berlin, 9. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
märk. und havell. 158,00 160,00 c. ab Bahn. Roggen neuermärk. 129,00 129,50 c ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futter
zigſte 128,00 135,00 ſchwere 138,00 145,00 a 119,00is 128,00 A. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preu poſen.
und ſchteſ. feiner 150,00 160,00 mittel 137,00 149,00
gering 129,00 136,00 A. Mais, amerik. mixed gut 123,50 bis
125,00 abfallende Qualitäten lis, 00--118,00 runder 120,00
bis 123,00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwate mittel 152,00
bis 158, /00 Ac, feine 159,00 168,00 kleine Kocherbſen 170, 00
bis 225,00 iktoria Erbſen 196, 00 240, 00 Bohnen weiße
190,00-—235,00 Linſen 170,00 280,00 Weizenmehl 00 20,00bis 22,25 Roggenmehl 0 und 1 16,90--19,30 Weizenkleie
8,90 „40 Roggenkleie 9,30--9,70 Mittagsbörſe: Weizen
märk. und havelländ. 159,00 161,00 ab Bahn, September 161,50
bis 161,00--161,25 Oktober 161,75 161,25 Dezember
164,00 168,75 Roggen 'märk. 129,00 129,50 A. ab Bahn,
September 131,50 131,25--131,50 Oktober 132,75-133,00 bis
132,76 Dezember 134,75 135,00--134,75 Mai 1309,50bis 139,75 bis 139,50 Hafer märk. mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 149,00 159,00 mittel 137,00 bis
148, dö gering 129,00 136,00 Dezember 128,25 128,00
Mais, amerik. mixed 123,50--125,00 abfallende Aualitäten
115,00--116,00 runder 119,00 122,00 September 118,75 bis
118,50 Weizenmehl 00 20,00--22,25 Roggenmehl 0 und 1
16,90 19,30 Rüböl Oktober 45,60 45,50 November 45,70Br. Dezember 45,90 A. Br. Mai 47,10 47,20 47,00
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen September 161,50
Oktober 161,50 Dezember 163,75 Mai 168,75 RoggenSeptember 131,50 Oktober is2 „75 135,00

Mai 139,50 Hafer September 127,00 Oktober 127,00
Dezember 128,00 C. Mais September 1i8,50 Oktober 117, 00
Dezember 117, /00 Mehl September 16,65 Oktober 17,10Dezember 17,35 Rüböl le 45,90 Septbr. 45,50 Oktober
465,50 November 45,70 Dezeiber 45,90 Mai 47,00

W h Handelsbericht vom 9. Sept. (Kichtamtlich.)
z artoffelſtärke und -Mehl 19,50--19,75

apskuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 xg.)
S Magdedurg, 9. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken-

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 die 50 kgbſelteplich Sack frachtfrei 10 000 kg Wagen Bahnhof Magdeburg.

Warene und u ktenberigre
e.

e Hamburg, 9. September. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 158--166. Hard Winter Nr. 2 Sept.-Abladung 137. Roggen
n ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20,25, z Abladung 105 109,
olſtein. und mecklenburgiſcher 134— 142. Mais ruhig, Amerik. mixed
ept.Abl. 101--101,50. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 9. September. Weizen feſt, per Oktober 43 Gd., 7,44 Br.,
per April 7,68 Gd., 7,69 Br. Roggen per Oktober 6, 26 Gd., 6, 27 Br.,
per April 6,51 Gd., 6,52 Br. Hafer per Oktober 5, A9 Gd. 5 50 Br.,

Per t 5, 72 Gd., 5 s Br. Mais per September 5, 33 Gd., 5/34 Br.,
ai 5,56 Gd, 5,57 Br.
Antwerpen, 8. September.

feſt, Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
London, 9. September. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Amſterdam, 9. September. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine geſchäftslos,
do. per Oktober do. per MärzParis, 9. September. (ngang) Weizen feſt, per September

20,60, per Oktober 20,75, November-Februar 20,90, per Januar- April
20,95. Roggen ruhig, per September 14,50, per Januar. April 14,50.

Paris, 9. September. (Schluß.) Weizen feſt, per September
20,70, per Oktober 20,65, per November-Februar 20,75, per Januar-April 20,95. Roggen ruhig, per September 14,50, per Januar April
14,75.

New-York, 9. September. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loko 88, per September 878 per Oktober per Dezember 88,per Mai 89. Mais per September 58, per Dezember 58, per
Mai 57 Mehl 380. Getreidefracht 1Chicago, 9. September. (Telegr.) Weizen per September 80/

per Dezember 82 Mais per September 518/..

per
Weizen teilweiſe weichend, Roggen

S h e
2. Ziehung der 3. Klaſſe 209. Königl. Preuß Lotterie

Ziehung vom 9. September 1903, vormitlags.Nur die Gewinne über 144 Mt. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigeſügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboken.
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2. Ziehung der 3. Klaſſe 209, Kömigl. Prenß. Lotterie
r vom 9. Sepkember 1903, nachmittags.Nur die Gewinne über 144 Mk. ſind den belreſenden Nummern

in Klammern beigefügt.
Nachdruck verbrien(Ohne Gewähr.)
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jaaten. Dele. Feliwaren. Stroh. Heu.Köln, 9. ehe Rübsl loco 51,00, Oktober 50,00. Mag 9. September. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., KrummRaps,
Hamburg, 9. September. Rapsſaat. Holſtein., mectenpurger und

rn k. für 1Ham 9. September. Rübsl ruhig, loco 47,00. ſtroh 3,00-8,50 Mk., Heu 6,00--7,00 M oo zniederelber 1859 195 Mk. x Aſenen n t. Leinöl behpt., loco 21/,, Okt.Dez. 20* Baumwolle und Wolle. nd m
ucker Mai 10ſe, JuniAug. Bremen, 9. September. Banmwolle. Ruhig. Upland middling9. S r. Schlußbericht. Rüben Roh Janngn September. Schmalz. Amerik. Steam 42 Mk., do.1. r 889 endement neue Uſance, frei an Bord. Sem- v Hamburg, 8 Sep em Sch

Java B. OktoberChoic div. 9. Sept. Wolle. LaPlataZug Typei lain, Roe u. Co. 42 Mk., do. do. e Grocery 42 r eMag l n loko ruhig, ſh. Marken 42 42 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. u u e rke. Eeglenher 10859,See h Ribe derhee tet d NewYork September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam Havre, 8. Septembe
10 d. nominell, RubenRoatzy e ko ruhig, 8 ſh. d. rt. 9

März 163,00. Ruyhig. ume eec,. 49,25, Averpool 9 Et. luß-Bericht.) Baumwollke.Hamburg, 9. September, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Paris, 9. September. r r ruhig, Sept. 49,
llen.6000 pekulation und Export 500 BaNov.Dez. 59,90, Jan. Apri eSantos. September 261 G., Dezember 268/, Oktober 49,75, Kartofſein. Stärke. Kerteffels Tendenz Ruhig.d tn 273 da 27 G. Good average Berlin, 9. Seplemker. Kartoffelſtärke e du Kartoffelmehl eWWan, ordinary r rege n ſt

a Serlenber 200 ehe her Minne 22.79 Mal 3328. 2025 Nt, ſeicte Se v o W. Leſerng Schrn Febr. MärzSantos September 32,00, Dezember 32,25, Hamburg, 8. Sepibr. Kartoffelſtärke 18 t Sept Marz-Aprit 511Juli 33,75. Tendenz e Oktober Nov. g. Mk., Kartoffelmehl, prompt 19--19 Mk., Okt.- Nov. 5,25,
Hamburg, 9. September. Petroleum ruhig, Standard white Lieferung Oktober v. 19--19 Mk., 19 20 Mk., 5 du April-Mai 5,10.SuperiorMehl 19,—20 Mk. per 100 Kilogramm. eloko W ſperpen 9. September. Petroleum. Ra e loko 20x o deburg 9. September. E neue 4,50-—5,5 Metalle.

bez., Br., do. per S tember 20 Br., do. per Oktober-Dezember 21 für kg.do. Jpun 211 Br. Tendenz Ruhig.
mber. Bancazinn behauptet, loco 78.eiſch. Butter. Eier. Amſterdam, 9. Septe ChiliKupfer 58Br. do. per Januar troleum Standard white Zegdernen. Echte Ahndſeſg du Scsthendt r Mennne hri Giun, Be gen er t.

in NewYork 855 do. in Philadelphia 850, do. Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,30 Mk., Hamm Zinn 122 Lſtrl Zunt über. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
1000. de Dyrdit Balinces at S ins r i e en e e d et nunherk Doch d. Warrants Middlesborough 46 sh. 3 d

o0 Kilogr. 2,60 M. alles ſür i Fg, r el,Nordhauſen, 9. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 1 che. Düngemittd r e r l mere Hamburg, gf Spree e 7 r h E Hamburg, 8. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab
miſſion der Brannt ten durch die nach Qualität ver Pfund Steinbu 25 Lager 8,82x.nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikan 75 Seezungen, große 165— 180 Pfg., kleine 1daten ammer wogere t. Spiritus ruhig, September 151/, Br., 15 r neue e v leiſe ehe e vo kleine Rio de Janeiro, 8. September. Wechſel auf London 12/ g.

G Scene Seeher bin Br. 15 G., Sttober- November 15 Br., 20--35 Pfg., Rotzungen 20-30 Pfg., Schollen, gro

ittel 2550 Ueine Ia--25 i lebende Karpfen T ich: litik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben,u r e n b t Spiritus beh., Sept. Schelfiſche, hre za Pfg-, mittel 15--20 Pfg., klei für rn De gen u E. Nenmannz; für Lokales: Erich Beuthuerz;
Paris, 9. c Du Jannar 8 35,60. Pfg., Cabliau, große 10--14 Pfg., kleine 7—-10 Pfg., h r für den Vorſen- nd Landckelen: Adelbert Kirſten, ſnnng von 3Hans o Seeben Heer t.) s itiius ruhig, September Pfg. g. F. Fs un r e a rhoyn Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern le
ch h entereenh b Januar- April 35,00. 8 Kio, Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs Pfg.,

26,75, Oktober 35,25, No 34,90,
Lachs, rothfl.. 220 Pfg., Silberlachs e e h ehe e h4 po t a r 7 CHülſenfrüchte. der 75--110 Pfg., Flußhechte 65—70 Pfg., Schnepel 213 lleſchen Zeitung befindet ſichen, 17,00 bis 125--170 Pfg., Zander der Halle21,00 r en e be du Anſen 17,00 bis e geſe Pa. Brachſen g. vunmnern, Die Werſeburger Filiale ehe be Carl Bremel

ckl., 4 lebende 270 g.27,00 Mk. alles für 100 kg. i I u trasse 12Ft e a. S., Leipzigers r2io3 Weinstock, Bankgesehàäft, HaPFriedmann S
7 Dimdende 1901 190277 D 2 r k 0 73,59Coursnotierungen h t n u o Sattgenrtrde33 32 en eder Berliner Börſe vom 9. Septbr. e. Somme 4821432 e. i Araieeeere 2teingne 9 9 165 ehe

12 3 100,20 mundGro: n. 1 e eee e 65 6 Schäfer er S0 h(ErgänzungsCourſe.) vekie 2 t än. Seedo. v. 1889 unk. 5 eutiſche Südbahn Serl.Charlottenöurg 2 „Spielkart, St. P. 118,Deutſche Fondz und Stagtspapiere. 53 ehe e 4 Fluge oZinsfuß Kom Dbligationen i z j r. Ver. Köln. -Rottiv. Pulv.. 118 czen 4 See z EiſenbahnStamm-Aktien. zie e 3 3 e u e.VBaieriſche Präm. Anleihe 4. 1I8s900 do. v. 1896 Jif: 15ö b Dividende 1901 1902 Sreei. en e 6 192,50 Bittener h 10 148
Barmer Stadtanleihe Je 95.10 Br. Hyp.A.-B, VIII.-XII. Aache t G a 6 127.630 er Delwert a 60 3063.8 Zuckerfabrik FrauſtVerliner Stadt Döiſg. Je 95.958 do. do. TV. VII. unt. 4 102 005 rer et raunſhweiger Jute: 1 172,50

do. do. iesr 3 r 92 Sr. Hop.-s. bis 16ö8.. 49289 Sutin- Suez. 87. 66 Sraun eee Biceges. f. Fr.raunt 4w. 20 Toir.csooſe. 158.50 Vvetn, Swp g. 1992 furt Siteröaha S er eleltt. der Sufe u 103.105Elberfelder Stadt Ob 25 h e z 16325* lberſtadtBlantendurg. J Senentbaugeſ. Serlin 12. 382 n diskont.Meer a Rd. Weſif. Sod. unk. 1855 i. 101 Kursk Kiew s 3 n Harlottenög. Waſferwert. 13/413 317 25 Berlin 4. Lomdard 5., Farisrelburger 15 Fres. Looſe do. do. unk. 1 z 2 z LemnbergTzernowiß 62 J CThem. Fabrik Schering. 10 10 39 00 das 3 Petersdurg Ar
e ä J d e n e u ehe geg. Naſs. ginn I 568 e Portugieſ. Klatedert Stabtanl. von 1902 99 508 do do. un 35238 Oeſterr. Rordweſtb. e 44 Danziger Delmnühle e 9 62 o adagen 4 RomölnMind. Pr.Anth.. r do. do. unk, 1908 J do. B. Eldethals. S s Deutſche Jutſpinnerei 3 1 z don 4. Scqwelz. Pläze 4&

J 163 r 4 Relhenbergehardusig 4 r 4 n e 27 z 5832 New dort 5. Vien iſReininger i Sooſe. do. do. do. z. Aido. de ägrdenfabei nete S JAonchener Stat Anteihe 4 1 z h e nen e i UmnrechunngöCourſe.d e e e e et z Bank Aktien e z e e nh 4 e z et e S hd T. do. R. if 29 s 2 do. IIIIIIIII 3 22 s Dlvldende 1901 1902 Gummt 2e 3 z587 1 Fres. u 0,80

III 8 T Seftpr.. 1 1 ort e e r 1w. m i/2 3 u s 32832 e e en d ä z z. Gold, Silber und Vapiergele e IIIIIIIIIIII 121.2564 o. r. ours inweſhr. Arer J el t e eteeeceeeehheeeeeeeeWeſtf. Lrev. Anleihe vo J S. 95.992 2 en b Le kicigeg;:: 3 i h e er c»Both. e I z e da jeſſh.; 7 340 r. r St.Ausländiſhe Fondz. z b z e 6 5 157322 e St. 294Deutſche Effekt.B. (Hahn) 1 4 19 75 s ſch. Steuer 8 10 1 B Engliſche Banknoten per Lſtr. z 2iß x t Ohli ti do. Hypoth.5. (Berl.)) 6 a 6 125 306 Norddeutſche Wollkämmerei 2 o 4472282 en vancnoten. per i00 88Darletta 100 Lir e. 18,5664 Kiſenhahn Zrioritä z ga onen. Deutſche Rationalbant. 7 3 88,09 Reuroder Kunſtanſtalt D s ſterr. Banknoten per 100 Fl.

Bur a 438,00 öad.)ukir, Stadt in. 884. 4 r 92.106 Gothaer Brivatbant 6 J 125,006 Reuß, Wagenbau, e do. Silbereoup. Gerunkkää, eCrilen Se Anleihe 1855 n Zinsfuß r z 153224 Ruſſiſch ancaoten per 100 R. 21Chin. Staalsanl. r 5 o Anatoliſche. 5 152.404 ger Lere iebant. 6 6 113, 5 G
do. v. 95. 6 198382 r 4.. 100 60 9 e e. 62 6 18

r d. l t33 Dealendurger Hypotheten. 11 11 252358 i 9. September.g 85222 Sraunſchweigiſche dandes. 38268 Meining. Hypotheken- Bank 7 114195 6 Leipziger Börſe vom 2.88.82 Södm Rerrh Golrvoc. 3 605 er Zauk- nud Kredit Aktien.ſtafr. FZol-Obl.. 105,00 6 Sentral Zaciſie 110656 Oldendrg. Spar u. Seihbant S Deutſche Fonds. 900 ſ601veſerr e e n z t Preuß Jinnob. M. v. St. 590,506 a r 2 z 33ober Soofe. 4 153 2564 z S Seioans ten. s Winſ gag. D. Kr. A. Sp.e et i e es e ecteeeeceee t28868do Was 55 Dur Prager Gold Weſt ant S do. do. er ß Seip; t 2n d o z 33880 s Saliz. Karl- Ludwig 1850.. e e un 3 1950 88,50 See e z 12 322J do. e 4 11677 S ervant J 15212 Wiener Unitondank F. 3 I 33 33832 Sächſ. h 6 117 756u o. kt d 3 Zwidauer.n b. ,4 71 609 G 8 do. 2e e abget: 4 27 en 13 7 e e 83792 StanmPriore e z (OMMligutioneninhnftieller Geſelſchaften. l. Altien, e. t mwort Rente 7550050 o berOdl. 1855. 3 10) Dividende 1Turkiſche Rominttr. 4 6739 Kronprinz Ludoiſsbahn. 4 15785 de h i 193432 Chenn. Vertz. M. gadr.W de J. 126 00 9 geh 4 Aug. Deutſche a s m i e a 183 e n daun inngarlſche Staater. o. 33492 8 a Stert- New i. 4 43832 e inaneee u l 275war e. er 3lebener i u r s 3, r Th Deutſche HypothekenPfandbriefe h i. 4 32366 ne 4. /2 45332232 V 5 135 Tolr. 3353 53 1 1 158302

h ä Büchen. e auer A. e .A 2 hin eeeeeeeeeeeee i ehe s h a i gesn Anh.Deſſauer Pfandbr 4 100.2 s Moſer. r Frzb. z Wo Gr. Berliner r 3 2 do. do. do. a. 4 d z 133235 Gersd, Stkb. V. St. A. 5 a. s o gh r 18 882 Mst. KiewWor. in. v. iöös 4 1835 t i do. Landrentenbriefe 3 Trie 3 s s 75 vD, Gr.K.B. III. e 110. 191 40 G DortoRjäſan wie ibernia III III e s 109 75 le Str. B.h do. IV. 7. iio: zu 101 29 e 100 406 h 135338 r z e die z 4 118.506do. ido. Je 28.00 erthem-Pac. I. dis e. do. (S. u. Stäe 10 Fördisd. Zudeefs. s 144do. VI. ukb. v. 1000 4 102,208 G II. bis 1933 3 71 00 s Rorodeutſher LAlond. ar 101 50s Thlr. 59 Lelpziger Gr. elektr. Straßb. gu/ z 129 v

h de Zug Tr l d. u 4 m t e n S Se t i 161 S h vo od. e ren 4 48302 d e nie t e e 53 ih r -Pfobr. do. do. do. isss 4 8 i wert 4 959 do. do. v. 101,358 elektr. Setr hend.. 3 Tv e 18232. Oftpreußiſche Sudan 92205 geh Garten. 4 1101,0 5 do. z z i 53 191332 Bierbr. Rendnig D 215,500

e el n n eo. S. 46--190 t. b. 397 Ser. o.do. alte u J 26.306 do. 1885.. 3 89 506 6 v 13 Se n do. Schkeudiß 12 T f608h Se Inntö. iäöe 3 o. do Fenn z 77 dätten Aktien do. von 1897 S i. S 18488 7 Ransſelder ite.

5 95 egeringer Her pr. 333828 e t8318 Zer veekz uns pe e Se 133333 Naumb. Brnk. A.G. Act z tdo. H. unkündb. b. iööd 4 160 300 bahn gar. v. 1376 u. u a i 6 84 59n Präm.-Pfob. 4 137505 Portug. enb.-06i. 1886 7380 6 Dividende 1901 1908 en ten. at 100 00 c 2 116, zr per u 192282. Flaſan-goſlew 99 603 e Sergwert e 3322 An. gandesl.. J 1992 100752 h 8 l 245Zet e 1660564 J 4 S u.. e. 5551 Du h. i e 265202Add. Gr. Credit Pfobr. 98,906 pten 1 53.6 o. r 15 5V IV unkdbar b 1903 4 101.296. gar. unk. b. 1909 4 e G X es e 5 v 2 S. Thür. Br. B. St. ade men e äiſenbahnstam n Aktien gert 4 tI. Em. unk. 6. Süd So „100 e F 3.00do. VI VII. ibönn Deſter. Sübbabn (Somö). 2 37 ne 1900 1901 h u 2 Sr i e 4 et u S e h iärt e 18628 r z z 3 752 e Zutig Tepl. We 21.00 gar z 35 ti do. I.u. I. v. 1900 unt. J do. do. o Eintracht 18 15 -22 Bödm. rä 7 sh c e et t Auelin Sſfendahn-Frlorlfte. Altee e n 8 h ei t h 5 bin tg.h n F 109 88 e z arzer S v 5 t Nirienburg Klawta 3 1 74,00 83 de 1890 r. 133 7c r brieſ San t e W 1 z sos iſia e en Kiſenbahn5t.3.-Aktien. u eieW u z e 4 n n. mee 223 Dioidende 190) ſo v T in r z 2do. XX.XXIL 5. ioio 4 102 560 h h änthrKobien. Dar 80 en. o. 139 iſt. 7 4 833333 h 3i d i u u. e re u on e e S. 4h X 00, e KafcHauOderbergc bo. XV. l 31 *97 Stadtberger Ha t Rrrie imieg Niawka
Mit 1 BVeilage.Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.
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